
Ein Jahr voller Entdeckungen: 

Museum Burg Posterstein blickt auf 2019 zurück

Schlössersafari, Staubexkursion, Expeditionen nach Südamerika: Im Jahr 2019 standen  

verschiedenste Entdeckungen im Mittelpunkt der Ausstellungen des Museums Burg 

Posterstein. Darüber hinaus wurden mit Steckenpferd-Turnier und Geisterstunde neue 

Veranstaltungsformate ins Leben gerufen. Insgesamt kamen rund 18.000 Gäste. Zu sehen 

gab es insgesamt vier Sonderschauen und über 50 Veranstaltungen. Dazu fanden fast 170 

private Veranstaltungen wie Führungen, Kindergeburtstage und Trauungen auf Burg 

Posterstein statt. 

Hochauflösende Bilder finden Sie in unserer Dropbox zum Download:

https://www.dropbox.com/sh/shzc92f0zu6n9mk/AACjnT5Bb4iuWCy7ffNp0XMZa?dl=0

Schlössersafari, Burgstaub und „humboldt4“

Das Ausstellungsjahr 2019 begann mit der interaktiven Fotoausstellung „Versteckte Orte: 

Instagramer auf #Schlössersafari in Mitteldeutschland“, in der sieben Instagramer je sieben 

ihrer Fotos von mitteldeutschen Schlössern und Burgen vorstellten. Das Publikum nutzte die 

Möglichkeit, eigene Bilder unter dem Stichwort #Schlössersafari zu teilen eifrig. Inzwischen 

kann man im sozialen Netzwerk Instagram über 4800 Fotos bestaunen. Aus der Sonderschau 

ist ein aktives Netzwerk entstanden und 2020 wird die Ausstellung selbst auf Wanderschaft 

gehen: Von 4. April bis 6. Juni 2020 ist sie in neuer Fassung auf Burg Ranis zu sehen und von 

12. September bis 21. November 2020 auf Burg Mylau. 

Im Sommer 2019 zeigte das Museum Burg Posterstein die gewitzte Kunstausstellung „Zum 

Wesen des Staubes: Staubexpeditionen auf Burg Posterstein mit Wolfgang Stöcker aus Köln“, 

die auch überregional Aufmerksamkeit erregte. Zur Ausstellung erschien ein tiefgründiges 

Lesebuch „Zum Wesen des Staubes“.

Für die Ausstellungsreihe „humboldt4“ fanden sich erstmals alle vier Museen des Altenburger 

Landes zu einem gemeinsamen Thema zusammen. Im Fokus der Postersteiner Ausstellung 

„Von Schönhaide nach Südamerika“ stand der Vogelforscher und -zeichner Anton Goering aus

Schönhaide bei Schmölln. Auf zwei Reisen nach Südamerika wandelte er im 19. Jahrhundert 

auf Humboldts Spuren und dokumentierte die dortige Tierwelt. Das Museum leistete mit der 

Ausstellung wertvolle Grundlagenforschung und es gab eine fruchtbare Zusammenarbeit mit 

lokalen Heimatforschern und dem Leibniz-Institut für Länderkunde in Leipzig. Die Ergebnisse 

überdauern im Katalog „humboldt4“ zur Ausstellung und erstmals auch als umfangreicher 

Wikipedia-Artikel.

Geister, Steckenpferde und viele neue Ideen 

Insgesamt fanden 2019 auf Burg Posterstein 57 öffentliche Veranstaltungen wie Feste, 

Salongespräche und Familienführungen statt. Darüber hinaus gab es fast 169 gebuchte 

Führungen, Kindergeburtstage und Hochzeiten. In einer losen Gruppe namens „Ideen für Burg



Posterstein“ fanden sich rund 20 vorwiegend junge

Menschen aus Posterstein und Umgebung zusammen, die

das Museum bei der Planung und Durchführung neuer

Veranstaltungen unterstützten. Dank dieser Gruppe gab es

erstmals ein Steckenpferd-Turnier am Weltkindertag und

eine Geisterstunde an Halloween, die mit der Belebung

Postersteiner Sagen und Persönlichkeiten über 500

Besucher lockte. In allen Schulferien in Sachsen und

Thüringen gab es thematisch wechselnde

Ferienprogramme und darin eingebettet insgesamt 35

kleine „Schatzsucher-Prüfungen“ für Familien mit Kindern. 

Trotz Dauerbaustelle 18.000 Besucher 

Insgesamt zählte das Museum 2019 rund 18.000 Besucher.

Von den Besuchern, die nicht gezielt zu Veranstaltungen

kamen, waren 40 Prozent Familien- und 10 Prozent

Gruppenbesucher. Die Baustelle, die von Frühjahr bis

Winter 2019 den Ort in zwei Hälften teilte, hat dem

Besucherverkehr leider sehr geschadet. Eine bessere

Ausschilderung des Museums für Ortsfremde könnte bei

zukünftigen Bauarbeiten vielen Museumsgästen die

Anreise erleichtern und Frust ersparen.

-------------------------------------------------

Museum Burg Posterstein

Öffnungszeiten
März bis Oktober: Dienstag - Samstag: 10.00 - 17.00 Uhr
Sonntag/Feiertag: 10.00 - 18.00 Uhr
November bis Februar: Dienstag - Freitag: 10.00 - 16.00 Uhr
Wochenende/Feiertag: 10.00 - 17.00 Uhr

In barocken Räumen der über 800-jährigen Burg entdecken Sie die Geschichte
der Burg und der Region im Dreiländereck Thüringen-Sachsen-Sachsen-Anhalt.
Die Ausstellung zur europäischen Salonkultur erzählt von den spannenden
Ereignissen am Musenhof der Herzogin von Kurland im benachbarten Löbichau.
Sie tauchen ein in die bewegte Zeit zwischen Französischer Revolution, Aufstieg
und Fall Napoleons und Wiener Kongress.
Vom 25 Meter hohen Burgturm bietet sich eine herrliche Aussicht.

Ständige Ausstellungen: Von Rittern und Salondamen
Ausstellungen zur regionalen Kulturgeschichte, besonders: Salon der Herzogin
von Kurland.
Jean Pauls Orte: Litfaßsäule zu seinem 250. Geburtstag im Jahr 2013

Ständige Angebote für Gruppen
Führungen können Sie per E-Mail oder telefonisch unter (034496) 22 595
buchen:

Führung durch die Burg
  Treffpunkt: Museum
Zwischen Metternich und Talleyrand – Der Musenhof der Herzogin von
Kurland im Schloss zu    
  Löbichau
  Treffpunkt: Museum
Geführte Wanderung auf Thümmels Spuren in Nöbdenitz
  Treffpunkt: 1000-jährige Eiche Nöbdenitz
 
Hans Wilhelm von Thümmel wählte die 1000-jährige Eiche von Nöbdenitz zu
seiner Grabstätte.
Der Sachsen-Gotha-Altenburgische Minister und Diplomat Hans Wilhelm von
Thümmel wählte sich die 1000-jährigen Eiche im Postersteiner Nachbarort zur
außergewöhnlichen Grabstätte. Zu seinem Nöbdenitzer Rittergut gehörte das
Mausoleum der Familien Thümmel, Rothkirch und Trach und Wietersheim, ein
idyllischer englischer Garten und ein altes und ein neues Schloss. Die Herzogin
von Kurland war häufig zu Gast. Man segelte auf dem Teich oder spazierte zur



“Einsiedeley” im schattischen Nöbdenitzer Wald. Die geführte Wanderung folgt Thümmels Spuren im Ort.

Burgkirche Posterstein
Leider gestattet uns die Kirchgemeinde nicht mehr die Fachführungen des Museums in der Burgkirche durchzuführen. Damit 
endet nach 65 Jahren dieser beliebte Besucherservice des Museums. Wir bedauern das sehr.
Die Kirche ist seit dem 1. Januar 2017 für den Besucherverkehr im Tagestourismus geschlossen und nur noch auf Anfrage oder 
während der Gottesdienste zu besichtigen.
 
Aktuelle Publikationen:

Im Dienste der Ernestiner: Hans Wilhelm von Thümmels Aufstieg vom Pagen zum Minister
Museum Burg Posterstein 2016, ISBN 978-3-86104-136-8, 20.00 Euro

Der Portraitmaler Friedrich Mascher. Eine Altenburger Kulturgeschichte in Bildern
Schloss- und Spielkartenmuseum Altenburg und Museum Burg Posterstein 2016, 15,00 Euro

Salongeschichten - Gäste im Salon der Herzogin von Kurland im Porträt des Malers Ernst Welker
Museum Burg Posterstein 2015, ISBN 978-3-86104-094-1, 15.00 Euro

Information
Museum Burg Posterstein
Burgberg 1, D-04626 Posterstein

Telefon: +49 (034496) 22595
Mail: museum@burg-posterstein.de
Internet: www.burg-posterstein.de
Facebook: https://www.facebook.com/burgposterstein
Twitter: https://twitter.com/BurgPosterstein
Instagram: https://www.instagram.com/burgposterstein
Unser Blog: http://blog.burg-posterstein.de

Projekt: „Gemeinsam nicht einsam- neues Leben auf dem Land“   
Förderverein Burgberg Posterstein e.V.
Alle Infos: https://burgbergposterstein.wordpress.com/

Newsletter abbestellen? – Bitte senden Sie uns eine E-Mail!


